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F R E I E  W Ä H L E R  M A L S C H  e . V .    

 
 

 
 

Haushaltsreste nur für bereits begonnene oder beauftragte Maßnahmen bilden 

 

Die Bildung von Haushaltsresten ist Jahr für Jahr Thema im Gemeinderat. Verwaltung und 

Gemeinderat streben dabei an, die Summe der Haushaltsreste zu reduzieren, was uns bisher 

nicht wirklich nachhaltig gelungen ist. 

Im Jahr 2014 bilden wir Haushaltsausgabenreste von knapp 5,2 Mio. Euro. Das bedeutet, dass 

wir eine Finanzpolster für Maßnahmen bilden, die im Haushalt 2014 zwar geplant waren, die 

aber aus verschieden Gründen im Jahr 2014 nicht abgeschlossen und abgerechnet werden 

konnten. 

Erfreulich ist dabei die Tatsache, dass wir zur Finanzierung dieser noch zu tätigenden 

Ausgaben keine Kredite brauchen sondern dass wir diese Ausgaben aus Überschüssen im 

Verwaltungs- und Vermögenshauhalt finanzieren können. Dass wir obendrein noch 165.000 

Euro der Rücklage zuführen können und nicht wie geplant knapp 239.000.- Euro entnehmen 

müssen, ist ein weiterer positiver Aspekt. 

Ich möchte trotzdem etwas Wasser in den Wein gießen.  

Soweit wir aus Haushaltresten Maßnahmen finanzieren, die im Jahr 2014 bereits begonnen 

oder für die bereits ein Auftrag vergeben wurde, ist das sinnvoll.  

In den Haushaltsausgaberesten sind aber auch Beträge für Maßnahmen enthalten, die wir zwar 

im Haushalt 2014 realisieren wollten, die allerdings bisher nicht begonnen wurden und für die 

bisher auch kein Auftrag zur Realisierung erteilt wurde. 

Wir beantragen, dass für solche Maßnahmen ab dem Haushaltsjahr 2015 kein Haushaltsrest 

mehr gebildet wird. Solche Maßnahmen, die zwar geplant aber im Lauf des Haushaltsjahrs 

weder begonnen noch beauftragt wurden, sind im neuen Haushalt erneut zu veranschlagen, 

falls die Mittel wirklich notwendig sind.  

Wir beantragen, dass der Gemeinderat diesen Beschluss heute fasst. 

Diese Aspekte habe ich auch bei der Sitzung des Verwaltungsausschusses so dargestellt, im 

Protokoll ist dies aber falsch wiedergegeben. Ich bitte deshalb auch darum, das Protokoll zu 

TOP 6 der Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 13.04.2015 entsprechend zu ändern 

 

Für die Fraktion der Freien Wähler 

Horst Sahrbacher 

 


